


»Wofür verwende ich die scharfe, 
schimmernde Gabe? Um zu dienen!«

»Ich diene mit Freuden. 
Es ist alles, was ich will.«

»Den Kindern … den Verwandten … 
den Geliebten und den Anführern … 
Ich stelle mich zwischen sie und all 
die Gefahren, die uns begegnen.«



»Sie versorgen …

… sie beschützen!«



»Und ich liebe es!«

»Nichts widersteht meinen beiden 
scharfen Klingen und der Kraft meiner 

beiden starken Arme!«

»Wenn ich Blut fließen sehe, 
erwacht mein Durst auf mehr!«

»Und immer gibt es auch irgendwo mehr davon!«



»Ich bin so stark wie mein Schwert … so mächtig wie  
meine Axt … so unverwundbar wie meine Rüstung!«

Heyooo!!!
»Triumphierend schwinge ich 

meine Waffen. Zischend durch-
schneiden die Klingen die Luft. Die, 
die ich liebe und beschütze, heu-

len vor Freude!«

Ayoooah!!

Ayoooah!!

»Keine Macht kann mich bezwingen …



… bis … oh, ihr Hohen! Die 
Bäume … kommen immer näher!«

»Der Wald schrumpft!  
Es wird zu eng …«

»Aber meine Axt! Mein Schwert!  
Ich verliere die Kontrolle über sie! Ihr 
Hohen! Ich kann nicht aufhören!«

»Vorsicht, Kinder!  
Nehmt euch in Acht!«

»Kinder!«


